


Antwort der Verwaltung: 
 
Das nordöstlich an das Baugebiet angrenzende Gebiet ist im Entwurf des Grünleitplanes als 
Konzentrationsraum für Freiraum- und Biotopentwicklung vorgesehen mit dem hier benannten 
Entwicklungspotential „Gewässerentwicklung“. Die Renaturierung von Quellen und Wasserläufen 
ist somit auch ein Leitziel des Grünleitplanes.  
 
Als Ausgleichsmaßnahmen im Zusammenhang mit dem Neubau von IKEA sowie der Mäurach-
Querspange wurden in diesem Bereich bereits ein Teil des Riedgrabens renaturiert, Retentions-
flächen für den Regenüberlauf der Kläranlage geschaffen, der Wasserlauf des Altachgrabens auf-
geweitet und naturnah gestaltet sowie umfangreiche Feuchtbiotope nördlich des Altachgrabens 
angelegt.  
 
In Zusammenarbeit mit dem Obst- und Gartenbauverein wurde östlich des Hirschbergschulen- 
gebietes der zugewachsene Grabenbereich des Riedgrabens wieder aktiviert. Ausgelichtet und 
zum Teil ganz von Gehölzen freigemacht dient er heute mit einem neuen Weg für eine durch-
gängige Fußwegverbindung entlang des Grabens.  
 
Weitergehende Renaturierungsmaßnahmen in dem Gebiet setzen Planungen, Untersuchungen 
und wasserrechtliche Genehmigungen sowie Grunderwerb und Inanspruchnahme von landwirt-
schaftlichen Flächen voraus.  
 
 
 
Dem Baugebiet Tammer Straße wurde im Bebauungsplanverfahren als externe Ausgleichsmaß-
nahme das Projekt Neckarseitenarm Zugwiesen zugeordnet, neben einer ortsnahen Ausgleichs-
maßnahme in Form von Baumpflanzungen und Entsiegelungsmaßnahmen in den angrenzenden 
Straßen des Baugebietes.   
 
Nach langwierigen Grunderwerbsverhandlungen konnte das landesweit beachtete und vorbild-
liche IKoNE-Pilotprojekt Neckarseitenarm Zugwiesen soweit vorangetrieben werden, dass die 
Realisierung dieses Projektes in Kürze erfolgt. Ohne die Finanzierung dieses Projektes über das 
Ökokonto der Stadt und damit auch über die Zuordnung der Ausgleichsmaßnahme zu den 
Eingriffen von bestimmten Baugebieten wäre diese Umsetzung nicht möglich. Mit dem Baube-
schluss von Zugwiesen, Vorlage Nr. 311/09, hat der Gemeinderat dieser Vorgehensweise 
zugestimmt. 
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